
^ . 5. Donnerstag den tt. Jänner 1853
Z. 2. ^

K u n d m a c h u n g .
Mit Beziehung auf die unterm l5. October

d. I . erlassene und unterm 3. November d. I
wiedelholtc Kundmachung, werden folgende Heiren
Ausschuß. Mitglieder, welche in Gemaßheit des
§ '̂ 5, dcr Statuten der österreichischen National^
Bank, durch Deposuirung oder Vinculiruug von
mindestens F ü l l f , auf ihre Namen lautenden,
und vom l . Jänner l^5,l oder früher datirten
Bank.Acticn, die statutenmäßige Bestimmung er-
füllt haben, eingeladen, an der nächsten, am »2.
Iä,incr ltt52 um U» Uhr Morgens, im Bank'
ycdäude Statt findenden Ausschuß-Versammlung
^ ) " l zu nehmen:
Adamouich, Val, And. v.
""aker, Edmund.
^beßer, Alois.
<lnistein cl Eskeles.
^'sp'tz, S .
-öaworowsky, I .
Vcnvrnuti, Johann,
^ e r , M. H.

^l>'0crmann, M , L. <-, Comp.
Boscovitz, Ios. L. l'l Comp.
^oith. Christian Heinr. Edler v.
^ustantm, Joseph, Senior.
Dtllmann, Ferdinand.
Drosa, Anton.
Du Pasquier Fatton s?l, Comp
Elkan, L. A.
Epstein, L.
Erggelct, Rudolph Freiherr v.
Familien-Versorgungs-Fond, k. k.
Foges, Raphael/
?5tanz, Paul.

Gcitler, Signn.nd Christian.
Geyling, Joseph.
Goldschmidt, Vioriz.
Greinitz, Call.
Grohmann, A.
Hager, Michael, Doctor.
Haycck, Johann Ernst, Ritter n ^ . ^ - . .
Hayek, Max. " ' Waldstatten
Henikstein <>>, Comp,
Herdy, Johann.
Herzfeldcrö Enkel, Lazar.
Hiedl, Joseph.
Kappel, Friedlich.
Kendler cl Comp.
Kerzkowsky, Johann.
Kicsling, Ios. cl, Söhne.
Knoch, Binzenz Edler v.
Kohnbcrger, I . l l . Söhne.
Köingswarter, Jonas.
Landauer, I ,
Lamel, Leopold.
Lcidesdorf, W. I .
Leimeis, Georg.
Leon, Jacques.
lieben, I . L.
Lieben, Wilhelm.
Liebenbelg, Call Emanuel Ritter v.
L'pp, Franz.
^ippmann, Samuel.
Löwcnthal, I M
M ? r , Anton.

Müller, Johann Nep.
Murmann's Erbe S
Neuper, Franz.
Obcrkammeramt, wiener magistratisches, n»l;

des allgemeinen VersoraunaS»Fondes.
Perissutti, G. M.
Perko, Friedrich v.
Poller, Anton Franz.
Popp, Haggi Constantin.
Puchberger, Mar.
Niedl, I . C.
Robert ^ Comp.

Rodelt, Ludwig. j
Rothschild, S . M . Freiherr v.
Lchalk, Ignaz.
Schaup, F.
Schebesta, Alois
Scheioenpogens Eidam, I . M .
Schickmayer-Stcindlbach, Eduard.
Schöller. Alexander.
Schuller, I . ^ . <'l Comp.
Seeböck, Eduard.
Seydel, Anton Gilbert Edler v,
S ina, Georg Frechen- v.
S ina, Johann Freiherr v.
Spar-läasse, erste österreichische.
Spar-Casse-Verein zu Oder-Hollabrun n.
Stametz, I . H. l'i (Zomp.
Stände, nieder-österreichische, drei obere Herren.
Sternickel ei. Gulcher.
Tichy, Anton.
Theurer, G. H.
Todeöco'6 Söhne, Hermann.
Todesco, Eduard.
Trebisch, Sohn, Max.
Trent, von Tondcr. H. Frcih.
Turtul , Thaddäuö, Rltter v.
Boigt, Joseph.
Wagner, Anlon.
Warmuth, Anton.
Welisch, Ignaz.
Wertheimstein, Leopold Edler v.
Wertheimstcin Söhne, Hermann v.
Westenholz, Friedrich Ludwig. ^
Witwcn - Societät der Wiener medlcm. gacultat,
Wodiancr, Moiiz v.
ĵdckaucr, Moritz.

Die laut Kundmachung'vom I I . d M . seit
^tt. d. M. eingetretene Unterbrechung der Um-
schreibungen und Vormerkungen von Actien, so
wie jene der Coupons-Hinausgabe, Hort mit !2.
Jänner 1852 auf.

Die für das laufende zweite Semester «8>,l
entfallende Diu.dende wird nach erfolgter statu
tenmaßiger Festsetzung bekannt gcmacht und aus-
dezaylt werden.

W i e n , am 23. December 1^>l.
Pipitz,

Bank- ^ ouvcrneur.
S i n a ,

Ban^Gol.ve.„e.n?.^teUvert>ete>-.
M a y e r ,

Bank - Director. ^

K u n d m a c h u n g -

Wegen Wiederbesehung der durch datz Ableben
des bisherigen Postexpedienten in Erledigung gê
kommenen k. k. Postexpedition in KropP w.ro
hiermit der Concurs mit nachfolgendem Femerrcn
verlautbart: <...

Die k. k. Postexpedition in KropP hat sich
mit der Besorgung von Brief- und Fahlpoltjen-
düngen, letztere bis zum Ge'vichte von il Psund
zu befassen, sowie mit der k. k. Postcxpcdition in Rad»
mannädorf eine tägliche P^stoeldindung mittelst
Fußboten in der Art zu unterhalten, daß der
Vote taglich um 3 Uhr Abends von Kropp nach
Radmannvvorf abzugehen, daselbst zu übernachten
und stets des andern Moraenö nach Ankunft des
Ottok« Nadmannsdolfer Boten nach KropP wieder
zurückzukehren hat.

Mi t dieser Postexpedition. welche gcgen Ab-
lchlleßung eines Dienstvellragcs verliehen wnd,
ist für die Besorgung des Postdicnstes und zur
Bestreitung der ÄmtSeifordernisse der Bezug einer
Bestallung jährlicher Einhundert Gulden CM.
verbunden, wogegen dem P.stexpedicnten die Ver-
pflichtung zum Erläge einer bar ödet ftdejusjorlsch
zu leistenden Dienstcöcaution, im Bcrage von
Zweihundert Gulden C. M . , so wie zur Wid-
mung eines geeigneten Amtslocales obliegt.

Die Beweiber um diese Stelle werden daher
hiermit eingeladen, ihre dießfälligen Gesuche un-

ter gehöriger Nachweisung des Alters und sittli-
chen Wohlverhaltens, der nöthigen Befähigung,
dann einer geeigneten Localität nebst sonstigem
Besitzstande bis 2 l . Jänner ltt5,2 bei dieser k. k.
Postdirectlon einzudringen, und in dem Compe-
tenzgesuchc zugleich die jährliche Entschädigungs-
summe auszusprechen, gegen welche die Besot>
gung obiger Fußbolenpost übernommen würde,
wobei bemerkt wild, daß unter übrigens glei«
chen Umständen auf das dießfällige mindeste?ln^
bot besonders Rücksicht genommen »verdcn wild.

K. k. Postdireclion. Laibach am 2. Jän-
ner ltt52.

Z7^^7"Is) Nr. ,.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

für das Lehramt der D v s t M a t i k an der
theologischen Diöcesan - Lehrans ta l t

in Laibach.
An der theologischen Diöcesan-Lehtanstalt in

Laibach ist da5 ^rhramt der D o g m a t i k durch
B.sördcrung in Erledigung gekommen, mit wel«
chem ein jährlicher Gehalt von acht hunder t
Gu lden C. M. aus dem Religionsfonde, und
nach entsprechender Verwendung im Lchramle bei
einttetender Dienstesunfahigkeit der Anspruch auf
den gewöhnlichen D e f i c i ente ngeha l t mit ei:
ner Zulage von E i n hunder t Gu lden für
jedes an der Diöcesan - Lehranstalt zugebrachtes
Del^nl l i l im verbunden ist.

Zur Wilderbesetzung dieses Lehlamtes wird die
schriftliche Concursprüfung an der theologischen
Diöccsan - Lehranstalt im Laibach am 1. April d.
I . abgehalten werden, und am folgenden Tage
jeder Concurrent einen mündlichen Vortrag über
einen selbstgewahlten Gegenstand zu halten haben.

Es haben sich daher diejenigen Priester, welche
dieser Conculsprüfunq sich zu unterziehen gedenken,
am Vortage dieser Concursprüfung, oder auch
früher, bei dem bischöflichen Vice - Director der
theologischen Diöcesanlehranstalt, Hrn. Domherrn
^ c o l g Supan , zu melden, und demselben die
mit dem Taufscheine und mit den Zeugnissen über
ihre Moralität, Studien, und allfällige bisherige
Dienstleistungen documentirten Bittgesuche zu über-
geden, dann aber an dem obbcsagten Tage recht-
zeitig zu der Concursprüfung zu erscheinen.

Fü'rstbischöstichcs Ordinanat Laibach am 2.
Jänner t852.

Z. »1. " ( l ) Nr. "4247.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o , , s - A n k ü n d i g u n g .

Zu Folge Veroldnung der hohen k. k. Ba.
nal-Regierung vom 23. N„qust l. I . , Z. 75«tt,
lvnd hiemit zur öffentlichen Kenntniß g.bracht,
daß die vo>zul,ihmcnd.n H.rstelllmqen und Re-
paraturen an der Kirche St. Maria Geburt zu
8v(.'lic«, unweit Carlstadt, dann am Kloster,
,'l'5pl^. Pfarrerswohnunq daselbst, mittelst einer,
am l9. l. W. abzuhaltenden Minuendo r Licita^
tion dem Mindestfordernden üb»rlass n werden.

Demgemäß werden all^ W.tkmeister und L>ec
ferant^n, welche d>e vorkommenden Arbeiten oder
Li»'felU!,g»n >m Ganzen oder einz.ln zu übern.!)-
men wünschen, cinael^den, siä) am obbesagten
Taqe Vormittags » Uhr nn benannten Klost.r-
gebäude mit nachstch.ndem l<)"/^ Rcugelde, u z.
für Maurer-Arbeit . . . . l l l f l .
„ Maurer-Material.? . . ' 225
„ Z>mmermün»s-?lrbeit . . . 1 5
„ Z'mmermanns-Materiale . . 5,5 ,"
„ Tlschler-Arbeit . . . . 3« .,
„ Schlosser-?lrbeit . . . 44 „

„ Spengler-Arbeit . . . 7 0 „
„ Blaser-Arbeit . . . . 5 „
„ Hafner-?lrbeit . . . . 4 „

rerseh.n, einzofinden ; wlich«» Reugelder na»b beene
d'gicr Licitation denj^ngen, w.lcde die Arbeit
nicht crstch.n. zurückgestellt, den Erstehern ab>r
in die mit 2tt°/^ zu erlegende Caution, welche
entweder lm baren Gclde, oder in Staatsobliga-



14
lionen nach dem bestehenden Curse, oder auch
in , pupillarmaßige Sicherheit gewahrenden, und
verhypothezirtenGrundstücken geleistet werden kann,
eingerechnet werden.

Die weitern Bedingnisse, Pläne, Voraus?
maße und Kostenüberschläge können taglich in
den vormittägigen Amtsstunden in der Hochbau-
Abtheilung der gefertigten Baudirection einge«
sehen werden.

Agram den 2. Jänner 1852.
Von der k. k. Landesdau-Direction für Croa«

tien und Slavonien.

Z. 12 « ( I ) Nr. 4247.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n s » A n k ü n d i g u n g .

Zu Folge Verordnung dee hohen k. k. Banal-
Regierung vom 29. J u l i , Nr. 5814, wird hi>
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in
Vivodina nächst Mottling die Erbauung eines
neuen Pfarrhauses dortselbst, mittelst einer am
16. l. M . abzuhakenden Minucndo - Licitation,
dem Mindestfordernden überlassen wild.

Demgemäß werden alle Werkmeister und Lie-
feranten, welche dle vorkommenden Arbeiten oder
Lieferungen im Ganzen oder einzeln zu über»
nehmen wünschen, eingeladen, sich am obdesag-
ten Tage Vormittags !) Uhr im Pfarrhause zu
Vivodina mit nachstehendem 1tt°/g R<ugtlde u. z.
für Maurer-Arbeit . . ' . . 55 si.

„ Maurer-Materials . . . »4 „
„ Zimmermanns-Arbeit . . . 1!> „
„ Zimmermanns-Material« . . 84 „
„ Zlegeloecker« Arbeit . . . 4 „
„ Ziegeldecker-Material« . . . 16 „
„ Tischler «Arbeit . . . . 3 l „
„ Schlosser-Arbeit . . - »5 „

„ Anstrncher-Arbeit . . . 11 „
„ Hafner-Arbeit . . . . 7 „
„ Glaser« Arbeit . . . . 4 „

verschcn, einzufinden, welche Reugelder nach
beendigterLxltation Denjenigen, welche dle Arbeit
nicht erstehen, zurückgestellt, dcn Glstehern ab^r
in die mit 20 ^ zu erlegende Caution, welche
entweder im barel, Gelde, oder ln Staatsobliga-
tioncn nach dem bestehenden Course, oder auch
i n , pupillarmaßige Sicherheit gewährenden und
verhypoth»z rten Grundstücken geleistet wcrdcn
kann, eingerechnet wt id ln .

Die näheren Beoingnlsse können nebst dem
Plane, dem Vorausmaße und dem Kost^nüber-
schlage täglich m den vormittägigen Amtöftunden
in der Hochbau-Abtheilung der geferüglen Bau-
Direcllon nngesehcn werden-

Agram den 2. Jänner 1852.
Von der k. k. Landes-Bau-Direct ion für

Croatlen und Slavonien.

Z. ?. (2) N ' . 4426-
E d i c t .

Vom e. k. Bezilksgerichie 9i<islNh wild hitl.
mit bekannt gemache <ös s<y mil Bescheio vom 4.
Qe,. l ^ 5 l , 9<r. Crh. 4426 in die iiieassumirung der
beltits Utllerm 30. Jänner l 85 I , Nr. 27? bewillig,
lcü, da:,n aber sistirten ereculiven Feilbittung der
dem Joseph Zhampa grhöli^ei', im vormals Herr schal ll.
^eifnilzer (iVtUndduchr «ul, I^rl). I< ol. 953, elichei-
nttldln lliealilal zu Eodtlschilz, N>. (i.30, wegen dem
Joseph Luu^chin uon Iu l jowih, nun dessen Missionär
Johann It^mpa von Soderschitz lchuldigen l?2 si.
e. «. c. gcwluiqet, zur Vor, ahme die erste Tag
s.lhlt auf den 1(1. Jänner, die Meile aus den lO
Februar, die diitle auf ten »3. März l652 , jcdei"
M'l um 10 Uhr Früh im Orie Soderschllz mit dem
Aeisatze angroidnet wordcn, daß dilse Nealicät ersl
bei der diilten Tagfahrt ..uch unier dem Schähwerlhe
pi-. 1126 fi. wird hinlange^ebcn weiden. Der
Olundduchsertracl. das Lcha^ungsplotocoU und die
ßahlliisse kö,»ei, hiilgclislls eingesehen werden.

F. k. Bezi.ksg^icht Rcisnitz, am 4. Decem
ber 1851.

Z. w. (2)

I n der Theatergaffe Nr . 37 , zu
edener Erde, lst eine ganz neue, sehr
elegante Zimmer - Einrichtung aus
freler Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft lm Zeitungs-
Comptou.

6 '3U4. (3)

Bei l A N V l^>O»,»«Niz^l ^ M S«I»r
ViTlNdol 'O' in ^lail) ach ist zu haben:

Vollständiges Handbuch der

Retalldreherei,
oder die Kunst Metalle, namentlich Guft- u. Schmie-
deeisen, I t a h l , Kupfer, Messing, Bronze, Zink,
Zinn, Blei:c., auf der Drehbaut, dem Drehstuhle,
so wie auf deu damit mehr oder weniger verbunde-
ne» Hchraubenschneid-, Bohr-, Fräse-, Hobel-,
Feil-, Nuthstoß- u. Guillochir-Maschinen u. e«d-
lich durch Schleifen u.Polire» zu bearbeiten; nebst
Anhängen über mechanische Werkstätten bei tech-
nischen Lehranstalten , die groste Maschiuenbaua»
stalt zuSeraing n. über die Veschaffcuheit U.Preise
gut ausgeführter Werkzengmafchineu. 3iach den be-
ste« in- u. ausländischen Hilfsmitteln u. nach eige-
ne« Erfahrungen bearbeitet von »,».(5. .hartmann.

M i t ill, lithogr. Folio-Tafel«. 8. 5 ft. il<» kr.
(Vilüct auch den>8tt.Bo, d. »eKenScdaupl.ltzee o,Künste u.^>anowcrte.)

D ie hier beschriebene» Werkzcugmaichine» sind „och
nirgends zusammengestellt. KeN, Metal lardciter. l?ei»Uhr.
macher :e kann einWerk entbehren, in welchem er Werk-
zeuge beschriebe» n. abgebildet f indet, ohne o e er lein
Gewerbe gar nicht mehr zeitgemäß zu betreiben >m
Stande ist̂

Fr. Harzer, der wohlunterrichtete

Drahtzieher, Radler
und Drahtarbeiter,

oder Beschreibung der Drahtfabrication in ihrem
ganzen Umfange, sowohl «ach älterm als «euerm
Verfahre«, so wie d. Verfertigung d. Steck-, Näh-,
Streck- uud Haarnadeln, d. Krempel» od. Krahrn,
d.Drahtfeile, Drahtstifte, Drahtsiebo u«d anderer
Geflechte, der.Meiderhafte, Fischaugelu, ztantillen,
Flittern«, s. w. M i t l!> lithogr. Foliotafelu. ».

;l f l . l> kr.
( « i l de t auch den i88, V d . dcsSchauplatzeS 0er Künste und Handwt i le . )

D>t!es >st das erste Vuch übcr dieses Gcwerbc > u>,0
beschreibt Albei te i l , d ie, obschon vcn großer Wichtlgke-t,
noch nirgends beschrlebin sini). Treffliche Adbildungeil el»
läutern den T^x t , welches bessern Olal)tz>ehern, Nadelfa-
brikanttu und Nad l c r i u»i so weniger entbehrlich sey»
möchte, als die!« Gewerbe in jetziger Zeit so w<sen<l,ch,
Foitschritt« u. Neuerungen erfahren habe». D e V rfert °
gunq der Drahtseile und der fc,»«» Met<illgewede slnü ganz
»eue Gewerbe, su we anch neuerlich bei Vcrfert>gnng der
Nadeln u. der Drahtstifte große V> rbesserungen Stall
sindcn.

Leischner's naturliche

Zauberkunst
aller fei ten und Natioue». I u ei»er vollstä»dige»
Sa«tml««g der überraschendsten, bewu»deru»gs-
würdigste» u«d belehrendste« Kullststücte aus der
Physik, Chemie, Optik, Mechauik, Mathematik,
Arithmetik uud (fxperimentirkllllst. Nach PHUadel-
phia, Bosco, Petorelli, (5onlte,Döblcr, Vector ««0
Andern. A c h t e sehr verbesserte und «lit einer Vie-
chenmaschine verinehrte Auflage. M i t F^iteltupfer
und viele» Abbildunge«. l2 . <^lega«t geheftet.

l fl. 2 l kr.
Der Absatz von 7 starre» Auftagen oler >4,aac>

Exemplaleu, einc Menge von höchst beifälligen Necenslunen.
l>ie aber bei lhren langen Lobeö̂ chebuügen auf diesein be-
schränkten Naum nur angeoexcet werde» köilne». verbür.-
gen die Pre^swüroigkeic dieses artige» Buchleins. Alle
Urtheile stimmen darin uberei», daß e» seinem Titel voll«
kommen entspreche, oaß es mehr leiste, als alle ähnlichen,
zum Theil viel theureren Vucvel- und d̂ ß es nur solche
Kunststucke mittheile, die zwar Icikc auözufxhrcn si»o,
aber doch in Erstaune» iehen und dem Zuschauer ei» Näth-
jel bleiben. Daa/gen ist aUes zu ^ chwlerige. langwellige,
Veraltete, Fadc und laug!« bekannte sorgfältig vernnei)«».

Der häusliche Dienst
des Kammerdieners, der Hammerfra« oder d. 5lam-
mcrjnllgfcr und der.köchi«, oder deutliche u.ge«aue
Instruction über d. manierliche Verhalten, so wie
über alle Ei»zelnheite« des Hausweseus «»d des
darauf bezüglichen Dienstes, sowohl iu bürgerlichen
Fanli l ien, als i» vornehmen Hänsern, name»tlich
auch über Arrangirmlg der Tafel u. d. Aufwarte«
bei Ta fe l ; über d.Tranchiren; über d. Vorrichtun-
gen im Vier- u. Weinkeller; über zwectmäsnge Be-
handlung u. Neinigung der «anlpen u. über da«
Fleckausmachen. ?tach dem Franzos. oes «.»«>«'
««,» >»«»,„«Mtl««,«^ bearbeitet von (5m. Tchretoer.
M i t l2Quart tafelu erläuteruderFiguren.^.Schon

geheftet. 1 fl. / ^ kr.

Das obige Werl' hat eö sich zur Aufgabe gemacht,
über 0en Dienst männlicher und weiblicher Domestiren,
besonders der auf dem Ttt<l genannten, eine Menge bĉ
wahrter Rathschläge u Instructionen zu geben, so das;
alle Einzelheiten des O'eustez sowohl in bucgellichen Fa-
milien als >n großen Häusern dabei berücksichtlgc sind.
H e r , schaften , d < e gut bedient zu , e Y n w u n-
schen, können i h ren Wunsch am besten er
f ü l l t sehen, wenn sie die g e r i n g e n Kosten
für 0 iesee Vuch nicht scheuen und daSLesen
desselben i h r e n , D i e n e r p e r s o n a l d i n g e n d
e m p f e h l e n . —

W.D.Vräut iga« l ,pract . Hand-u.Hilfsbttchlei« der

niedern Ghirurgie
für Lehrlinge , l . Gehilfe«, oder deutliche Anwei-
sung nn Aderlassen, Achröpfen, Vlutegelseizen,
(<lystlergeben, Blasenpflasterlegen, zu Fontanellen
u. Eiterbänder», ingleichen zu«» Zahnreinige« unv
Zahnherausziehen, in Veha»dlung derElltzmldum
geu »nd (Eiterungen, der 9tose, des Flngerwurmb,
der Vlutschwäreu, Verbrenn««ge« , Frostschäden,
Httarzen ». Leichdorne», derVerre»ku«ge,l, verstau«
chunge«, K„ochenbrüche u. der verschiedeue» Gat-
tuilge» des Scheilltods. Nebst ausführt. AbHand-
lung über die Güte, Einlanf, Abziehen der Rasir«
mesjer, Wetzsteine, Streichriel»eu u. über das Na«
sireu; auch bewährten, den Haarwuchs befördern-
den, das Ausfalle,, der»aare verhüteuden M i t te ln ,
wie anch Färbemittel derselben ,c. 2te verb. Auf l .
bearbeitet vom pract. Arzt ». Wundarzt F. Hän-
del in Nenstadta. v . M i t l Abbildg. gr. «2. Geh.

Weimar, Voigt. l sl. l2 kr.
(5s fehlte bisher den viel,'» Tausend deutschen Var«

bieren u, niedern Chirurgen an einem populärer' Hilfs-
buch bci Anäübung ihrer Pvax,s. Daß dieses Vüchle>n
oiejem Bedürfniß gut u. sehr vollständig entsprochen hat,
beweist, das; sich i>ie erste Aiifl>g< gänzlich vergriffen hatte,
Scho» oicse Auflage wnr e i» mchrern Zeitschriften auf
das Wärmstc empfohlen. So z. V. sagt die medicin. Een»
tralzeitnng. >»Z3. Nr. ^7. „Dieses Taschenbuch entfpliäit
ganz 'einem Zwecke für solche Anfänger, welche als Bar«
d,ercr denA.rzten niit manuellen Hilfsleistungen zur Hand
achen. D le Regeln b,im V . i ' b i ' en . bei dei Behandlung
derH^are. der Iahnübel , beim Aderlässe». Schröpfen:c-
slni) p^a,t!sch, brauchbar u. nützlich, u»0 m^n fleht auf
jei>ec S e i t e , daß der HerauZgder einer der b,sten Eh , .
rurg,ea,eliilf,!l, gcwe,en seyu muß. S e i , , Welkcheil ist für
jecen Barbier lmentbehi'lich."

I . G. F. Csannabich's

kleineSchulgeographie
oder erster U n t e r r i c h t i n der (Erdbeschreibung f ü r
die n u t e r n «,,d „ « i t t l e r u Hchulc lassc«. S iebzehnte
ei«z ig rechtmäßige uud sehr ve r i neh r te Aus tage . 8 .

l « 5 1 . W e i m a r . T5oigt . ^<i; k r .

We»» sich dieCannabich'schen Geographien seit i6»6
die jetzt immer neu, frisch u. im Zug erhielten, 0 v>r-
dankeu sie dieseK dem beständigen Fortschreiten und dem
sorgfältigen Fleiß, womit ocr würdige Verfasser jede neue
Aufl. >rnc ängstlicher Gei!auigee,t rcv io i r t . nachtragt, be»
richtigt und ver»,ehrl< wodurch sie sich alle 2, Z o5tr 4
Jahre von Neuem vervollkommnete» und verjüngten,
während eü.e Menge anderer. die gar keine neue» Auflas
gc» erlebte», veralteten und „„brauchbar wurden. Gegen,
wärtige 17. Auf l , ist ourch viele Nerbcsscrunge» auf' oie
Hohe v̂ >» 22 sehr eng gedruckten Voqe» g'b> acht worden,
vh»e l'aß der a!te Pre ,ö , der zuerst fnr i5 Buge» galt,
erhöht worden ist. Noch unmer »utcr ihrem erste» beschei«
denen T i t e l , kömlte sie jetzt mehr Anspruch auf den eines
üleinen Lehrbuchs mal len, als manche» sich sc» »ennendt»
E l ss»fl>l)>t in den lneiste,, Volksschlll«!,. vcyanple stt so
ihre» alce» Nuhm u hat vor allen andern auch den
No,z»g. dulch den dazu gehör, treffl, Dxodezatlas von
B e e r <gte Aufl, i 85 i ) v ra»schaulicht zu werden, da be«
sondeis darauf gesehen ,st. , as; dar,n rein ,n der Schul»
geographic e>wäh»tcr Or t fehlt.

Briefsteller für Liebende
beiderlei (Geschlechts. Ein Dollmetscher fühlender
Herzen. Dritte sehr vermehrte ». verbesserte Auf-

lage. 8. Elegant brochirt. l fl. 2l kr.
(55schien zuerst im Jahre i l l l y . machte, als allgemeii»

gefühltes Bedürfe ß, große« Glück, wuri)e ganz natür-
lich in vielen ander» Machwerken fabr,kmaß g nachgeahmt,
u»i> ist als» der Vater aller seit 3o Jahre» entstandenen
Liebcsbricfsteller, von denen ,hn die meisten mehl oder
weniger abgeschrieben haben. Dc>rch gege»wärtige dr i l le
Auflage w i ld diese ganze (Horicurrenz übertlü^eit. denn
es g bc nun <m liedenden Nmgauge uud zältlichtn Her»
zensverkehr schwerlich noch einlN F a l l . für den hier nicht
in den ausgewähltesten Musterbriefen >n einer Weise ge-
sorgt wäre. in oer sich ei» liebendes Gemüth zwar mit
Zartheit, Würde und Anstano, aber mit Wä:me > ja mit
Gluch anssprechen kaun-

Weibliche Schönheit.
Untersuchungen über ihreuatürliche Veschaffeuheit,
die Ursache», welche sie zerstören «. die Mittel, wel«
ch sie zn erhalte« ,,. wiederherzustellen vermögen.
Ein Vuch für de«te»de Frauen, namentl.für Müt-
ter erwachseuerTöchter. Aus dem Spaulsche» über-
setzt vo» t?. «. B. Wolff, oiroft Duodez, äusierst

elegaut geheftet u. ausgestattet, l fl. ,2 k r .

fts wäre bedauerlich, wenn diefe höchst wichtige«
Schrift deßhalb unbeachtet bliebe, we>l über diese» erha»^
bene» Gegenwand sl»e M,uge leerer und werthlos,r Bro«
chüren fabricirt worden stno. H^tte ei» so hochgebildeter
und geistreicher Mann , wie Hr.Prof . Wolff in Iena, daS
ihn. ölnch e>n n glückliche» Zufall <n die Hände'gerothene
spanische Ord ina l n cht für eine wichtige Entdeckung im
Interesse der weibl,'Reize erLannt, so würi'e er es uew'ß
nicht a,!6 eigener Wahl zu>» Gegenstand einer schr mühsa«
men lind zeitraubenoen deutsche» Bearbeiluug gemacht
haben. wofür ihm die 5eut,che Damenwelt d',n größten
O nik schuldet, da ihr hier über Conservation, Kosmetie
und Kallopistlie uoch völlig neueHilfs'nittcl eröffnet wer»
den, 5enn cö ist längst bekannt, daß die Sp^oierinnen
im Besitze del Geheiinnisse sind. dem <'lugc am anmuthig»
st<» zu erscheinen, daß sie mit ihren angcdornen Schon«
heitsvorzüge» d,e glößte Sorgfalt für ihre Re>z!- verbin»
den, und daß sie die Kunst verstehen, das, was ihnol an
körperl.VoUkommenh- t f-HU. täuschend zn elgänen-


